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Diese Unabhängigkeit ward auch im Fahre 1825 förmlich von
dem Könige Karl 10 von Frankreich anerkannt. — Brasi¬

lien, wohin im Fahre 1807 die portugiesische Könkgsfamilit,
bei dem Vordringen eines französischen Heeres gegen Lissabon,
sich begeben hatte, ward bereits am 16. Dcc. 1815 von
dem damaligen Prinz-Regenten, nachmaligen König Fohann6
von Portugal, zu einem Königre iche erhoben, und trat
dadurch aus den bisherigen Kolonialvcrhaltnissen zu dcnr
europäischen Mutterlande.

Da nun auch, als Folge der politischen Erschütterungen
Spaniens seit dem Fahre 1808, sammtliche vormalige spani-
sche Koloniccn auf dem Fcstlandc des vierten Erdtheils ihre
Unabhängigkeit und Selbstständigkeit ausgesprochen, und sie
thatsachlich, thcils durch die Vertreibung allerspanischen
Regierungsbehörden, thcils durch die Besiegung dcc spanischen
Truppen, behauptet haben, und diese bereits von mehreren
europäischen Regierungen, so wie von dem nordamerikanischen
Bundesstaate, durch Zusendung diplomatischer Personeil und
durch abgeschlossene Verträge mir denselben, als selbststän¬
dige Staaten anerkannt worden sind; so har in neuester Zeit
der Begriff des amerikanischen StaatcnsystemS
eben so an politischer Bedeutung, wie das neue Staaten-
fyftem selbst an innerer und äußerer Erweiterung und Hal¬
tung gewonnen. Es geschah sogar auf dem zu Panama
(1825) versammelten Kongresse mehrerer amerikanischen Staarcn
der Versuch, die Gcsammrhcit der neuen amerikanischen Staaten
zu gemeinsamen politischen Interessen zu vereinigen, was
aber, bei der baldigen Auslösung dieses Eongresses, nur
theilweise erreicht ward.
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Die nordamerikanischcn Freistaaten erhielten ihre politische
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit im Frieden zu Paris
(1783), und ihre innere politische Gestaltung durch den
Bundesvertrag vom Fahre 1787. Zwölf Fahre stand der Be¬
gründer und Verthcidigcr dieses Freistaates Washington,
alcich umsichtig im Kampfe, wie als Gesetzgeber und Regent,


